
HEILIGE BERNADETTE SOUBIROUS 
 

ERÖFFNUNGSVERS                                                                                                                       Mt 5, 8 

Selig, die rein sind im Herzen; denn sie werden Gott schauen. 
 

TAGESGEBET 

Herr, unser Gott,  
unter den Demütigen, die du liebst und verherrlichst,  
hast du die heilige Bernadette auserwählt. 
Du hast ihr die Freude geschenkt, die selige Jungfrau Maria zu schauen  
und mit ihr zu sprechen. 
Auf ihre Fürsprache und nach ihrem Vorbild  
lass uns ihr im Glauben auf den Wegen folgen,  
die du uns zeigst und die zum verheißenen Glück führen.  
Darum bitten wir durch Jesus Christus. 
 

Ehre sei Gott 
 

ERSTE LESUNG                                                                                                                  Jes 55, 1-3, 6-9 

AUF, ALLE DURSTIGEN, KOMMT ZUM WASSER UND IHR WERDET AUFLEBEN 
 

Lesung aus dem Buch Jesaja 
1

 Auf, alle Durstigen, kommt zum Wasser! / Die ihr kein Geld habt, kommt,  
   kauft Getreide und esst, kommt und kauft ohne Geld / und ohne Bezahlung Wein und 
   Milch!  
2

 Warum bezahlt ihr mit Geld, was euch nicht nährt, / und mit dem Lohn eurer Mühen, /  
   was euch nicht satt macht?  
Hört auf mich, dann bekommt ihr das Beste zu essen /  
   und könnt euch laben an fetten Speisen!  
3

 Neigt euer Ohr und kommt zu mir, / hört und ihr werdet aufleben!  
Ich schließe mit euch einen ewigen Bund: / Die Erweise der Huld für David sind beständig.  
6 Sucht den Herrn, er lässt sich finden, / ruft ihn an, er ist nah!  
7 Der Frevler soll seinen Weg verlassen, / der Übeltäter seine Pläne.  
Er kehre um zum Herrn, / damit er Erbarmen hat mit ihm,  
   und zu unserem Gott; / denn er ist groß im Verzeihen.  
8 Meine Gedanken sind nicht eure Gedanken / und eure Wege sind nicht meine Wege -/  
Spruch des Herrn.  
9 So hoch der Himmel über der Erde ist, / so hoch erhaben sind meine Wege über eure 
Wege / und meine Gedanken über eure Gedanken.  
 

  



ERSTE LESUNG                                                                                                                  1 Kor 1,26-31 

DAS SCHWACHE IN DER WELT HAT GOTT ERWÄHLT 
 

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus an die Korinther 
Brüder und Schwestern, 
26 Seht doch auf eure Berufung, Brüder und Schwestern!  
Da sind nicht viele Weise im irdischen Sinn, nicht viele Mächtige, nicht viele Vornehme,  
27 sondern das Törichte in der Welt hat Gott erwählt, um die Weisen zuschanden zu  
   machen, und das Schwache in der Welt hat Gott erwählt, um das Starke zuschanden zu  
   machen. 
28 Und das Niedrige in der Welt und das Verachtete hat Gott erwählt:  
das, was nichts ist, um das, was etwas ist, zu vernichten,  
29 damit kein Mensch sich rühmen kann vor Gott. 
30 Von ihm her seid ihr in Christus Jesus, den Gott für uns zur Weisheit gemacht hat, zur 
Gerechtigkeit, Heiligung und Erlösung.  
31 Wer sich also rühmen will, der rühme sich des Herrn; so heißt es schon in der Schrift.  
 

ANTWORTPSALM                                                                              Psalm 72, 1+2. 7+8. 12+13.17 

R/ Gepriesen seist du Herr unser Gott, der du gut zu den Armen bist. 
 
1 Verleih dein Richteramt, o Gott, dem König,*  
dem Königssohn gib dein gerechtes Walten.  
 

2 Er regiere dein Volk in Gerechtigkeit *  
und deine Elenden durch rechtes Urteil.  
 

3 Dann tragen die Berge Frieden für das Volk *  
und die Hügel Gerechtigkeit.  
 

7 In seinen Tagen sprosse der Gerechte *  
und Fülle des Friedens, bis der Mond nicht mehr da ist.  
 

8 Er herrsche von Meer zu Meer, *  
vom Strom bis an die Enden der Erde.  
 

12 Ja, er befreie den Armen, der um Hilfe schreit, *  
den Elenden und den, der keinen Helfer hat.  
 

13 Er habe Mitleid mit dem Geringen und Armen, *  
er rette das Leben der Armen.  
 

17 Sein Name soll ewig bestehen, *  
solange die Sonne bleibt, sprosse sein Name.  
 

Mit ihm wird man sich segnen, *  
ihn werden seligpreisen alle Völker.  
 
  



 
RUF VOR DEM EVANGELIUM                                                                                          vgl. Mt. 5, 12 

(Halleluja. Halleluja.) 
Freut euch und jubelt, spricht der Herr; 
Denn euer Lohn wird groß sein im Himmel. 
(Halleluja.) 
 
EVANGELIUM                                                                                                                       Lk 6, 22 -26 

WENN DAS WEIZENKORN NICHT IN DIE ERDE FÄLLT UND STIRBT 

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas 
 

20 In jener Zeit richtete Jesus seine Augen auf seine Jünger und sagte:  
Selig, ihr Armen, denn euch gehört das Reich Gottes.   
21 Selig, die ihr jetzt hungert, denn ihr werdet gesättigt werden. / Selig, die ihr jetzt weint, 
denn ihr werdet lachen.  
22 Selig seid ihr, wenn euch die Menschen hassen und wenn sie euch ausstoßen und 
schmähen und euren Namen in Verruf bringen um des Menschensohnes willen. 23 Freut 
euch und jauchzt an jenem Tag; denn siehe, euer Lohn im Himmel wird groß sein. Denn 
ebenso haben es ihre Väter mit den Propheten gemacht.  
24 Doch weh euch, ihr Reichen; denn ihr habt euren Trost schon empfangen.  
25 Weh euch, die ihr jetzt satt seid; denn ihr werdet hungern. Weh, die ihr jetzt lacht; denn 
ihr werdet klagen und weinen.  
26 Weh, wenn euch alle Menschen loben. Denn ebenso haben es ihre Väter mit den falschen 
Propheten gemacht.  
 
oder 

EVANGELIUM                                                                                                                       Joh 12, 24 -26 

WENN DAS WEIZENKORN NICHT IN DIE ERDE FÄLLT UND STIRBT 

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes 
 

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern, 24 Amen, amen, ich sage euch: Wenn das  
   Weizenkorn nicht in die Erde fällt und stirbt, bleibt es allein; wenn es aber stirbt, bringt es  
   reiche Frucht.  
25 Wer sein Leben liebt, verliert es; wer aber sein Leben in dieser Welt gering achtet, wird es 
bewahren bis ins ewige Leben.  
26 Wenn einer mir dienen will, folge er mir nach; und wo ich bin, dort wird auch mein Diener 
sein. Wenn einer mir dient, wird der Vater ihn ehren.  
 

  



GABENGEBET 

Herr unser Gott,  
nimm unsere Gaben an, die wir dir in Demut darbringen.  
Lass uns dir in Gebet und Opfergeist  
gleich der heiligen Bernadette nachfolgen.  
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 
 

PRÄFATION 

Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten (siehe Messbuch) 

Oder 

Präfation von den heiligen Bernadette Soubirous 
Vertraute Marias, der Unbefleckten Empfängnis  

V: Der Herr sei mit euch.  
A: Und mit deinem Geiste. 
V: Erhebet die Herzen.  
A: Wir haben sie beim Herrn. 
V: Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.  
A: Das ist würdig und recht. 
 

In Wahrheit ist es würdig und recht, dich, allmächtiger Vater ohne Unterlass zu preisen  
und in den Heiligen deine Gnade zu rühmen. 
 

Du hast die heilige Bernadette unter den Kleinen und Armen dieser Welt erwählt,  
um durch ihre Demut und ihr Leiden die Weisheit des Kreuzes zu bezeugen. 
 

Du hast sie berufen, die Vertraute Marias, der Unbefleckten Jungfrau zu sein,  
um die Sünder zur Umkehr und die Gläubigen zur Quelle des Heils, zu unserem Herrn Jesus 
Christus zu rufen. 
 

Du hast aus ihrer körperlichen Schwäche, die sie aus Liebe zu dir freimütig angenommen hat,  
ein Zeichen der Hoffnung und des Trostes für die Kranken gemacht.  
 

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen  
und singen vereint mit ihnen das Lob deiner Herrlichkeit: Heilig … 
KOMMUNIONVERS                                                                                                                   Mt. 5,3 
 

So spricht der Herr:  
Selig, die arm sind vor Gott; * denn ihnen gehört das Himmelreich. 
 

SCHLUSSGEBET 

Herr unser Gott, 
durch diese heilige Feier 
zu der du uns in deiner Liebe versammelt hast, 
schenke uns die Kraft, welche die heilige Bernadette 
im Ringen um ihre Heiligkeit erfüllt hat. 
Darum bitten wir durch Christus unseren Herrn. 
 
oder 



Gütiger Gott,  
du Ursprung und Fülle der Heiligkeit, 
du hast die heilige Bernadette zur Vollendung geführt. 
Lass durch die Kraft deines Sakramentes 
auch uns in der Liebe wachsen 
und vollende am Tag Jesu Christi 
das Werk der Gnade, das du in uns begonnen hast. 
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. (MB Heilige 8; Für Ordensleute) 
 

SCHLUSSSEGEN 

V.: Der Herr sei mit euch  
A.: Und mit deinem Geiste. 
 

Gott selbst ist der Ruhm der Heiligen, ihre Ehre und ihr Glück. 
Er hat die heilige Bernadette zur Vollendung geführt. 
Er gewährt euch Anteil an ihrer Freude  
und segne uns heute und alle Tage unseres Lebens. 
A.: Amen 
 

Er segne euch gewähre euch seine Hilfe,  
damit ihr in seinem Dienst und  
am Dienst an unseren Schwestern und Brüder voranschreitet.  
A.: Amen 
 

Die ganze Kirche ist glücklich,  
   dass viele ihrer Kinder im himmlischen Frieden sind:  
Dort erwarte euch Gott und führe euch nach diesem Leben  
   zu ewigen Gemeinschaft mit ihnen. 
A.: Amen 
 

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 
der Vater und der Sohn + und der Heilige Geist. 
A.: Amen 


